Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/432 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Weigl, Hösl, Dr. Warnke, Dr. Fuchs, 
Dr. Jobst, Röhner, Niegel, Schlee, Dr. Schulze-Vorberg, 
Roser und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Arbeitnehmer im Zonenrandgebiet 


Die Konzentration der Industrieansiedlung auf überregionale 
und regionale Schwerpunktorte im Zonenrandgebiet führt in 
immer stärkerem Maße zu der Schwierigkeit, daß in den 
dünnbesiedelten Räumen verkehrsmäßig ungünstig wohnende 
Arbeitnehmer sowie umschulungswillige Kleinlandwirte und 
Kleingewerbetreibende den Schwerpunktort infolge des Fehlens 
einer auf die Arbeitszeit in der Wirtschaft abgestellten öffent- 
lichen Verkehrsverbindung nicht oder nicht rechtzeitig er- 
reichen können. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Erwägt die Bundesregierung, Arbeitnehmern, die einen 
Arbeitsplatz in der gewerblichen Wirtschaft des Zonenrand- 
gebietes nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen 
können, zinsgünstige Darlehen zum Erwerb eines Personen- 
kraftwagens zur Verfügung zu stellen? 

2. Auf welche andere Weise kann die dringend erforderliche 
stärkere Mobilität der in den verkehrsmäßig unerschlosse- 
nen Landgemeinden des Zonenrandgebietes vorhandenen 
Arbeitskräftereserven herbeigeführt werden? 

3. Mit welchen Steuervergünstigungen können die Arbeitneh- 
mer im Zonenrandgebiet nach der Ablehnung sowohl des 
Lohnsteuerfreibetrages als auch einer Verbesserung der 
Kilometerpauschale durch die Bundesregierung noch rechnen 
und bis wann beabsichtigt die Bundesregierung, entspre- 
chende Maßnahmen in Kraft zu setzen? 
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4. Beabsichtigt die Bundesregierung, den Wohnungsbau für 
Facharbeiter und Schlüsselkräfte im Zonenrandgebiet durch 
Heraufsetzung der Einkommensgrenzen für die Antrag- 
steller über das im Binnenland festgesetzte Maß hinaus zu 
erleichtern, und ist die Bundesregierung bereit, den ent- 
sprechenden Haushaltsansatz zu erhöhen? 

5. Kann mit Sondermitteln des Bundes für Modernisierungs- 
und Instandsetzungsmaßnahmen des Althausbesitzes in den 
Zonenrandgebieten gerechnet werden? 


Bonn, den 24. Februar 1970 
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